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  Modul 5


  Lektion 37


  Das Pedal i


  Du hast in den bis­he­ri­gen Lek­tio­nen mehr als fünf­zehn Songs ge­lernt und spielst schon ziem­lich gut Kla­vier. Wir wer­den uns nun an­se­hen, wie du dein Kla­vier­spiel ge­schmei­di­ger ma­chen kannst.


   


  Du hast viel­leicht schon be­merkt, dass es nicht ein­fach ist, rei­bungs­los zwi­schen den Ak­kor­den zu wech­seln. Um ei­nen Ak­kord in ei­nen an­de­ren über­ge­hen zu las­sen, oh­ne dass ei­ne kur­ze Stil­le er­klingt, musst du mit dem Pe­dal ar­bei­ten.


  Er­klin­gen


  Beim Kla­vier gibt es zwei oder drei Pe­dale. Das wich­tig­ste Pe­dal ist das­je­ni­ge auf der rech­ten Sei­te. Wenn du die­ses Pe­dal drückst, er­klin­gen al­le von dir an­ge­schla­ge­nen Tö­ne bis zu dem Mo­ment, an dem du das Pe­dal wie­der los­lässt. Da­mit kannst du Ak­kor­de schön mit­ein­an­der ver­bin­den.


   


  In die­ser Lek­tion be­fas­sen wir uns mit der Si­tua­tion, dass du den­sel­ben Ak­kord mehr­mals an­schlägst. Du musst dann die Tas­ten los­las­sen, um sie er­neut an­zu­schla­gen. In die­ser kur­zen Zeit klin­gen die Tö­ne nicht durch­ge­hend. Es wird al­so ei­ne klei­ne Lü­cke zwi­schen den Ak­kor­den ent­ste­hen, und es wird sich un­ge­fähr so an­hö­ren:


  → 37, 1


  Um die Ak­kor­de er­klin­gen zu las­sen, drückst du das rech­te Pe­dal. Es klingt dann mehr oder we­ni­ger so:


  → 37, 2


  Sche­ma­tisch


  Wir könn­ten die Wie­der­ho­lung des Ak­kords oh­ne Pe­dal wie folgt dar­stel­len:


  
    [image: ]
  


  Bis jetzt ent­hiel­ten die rhyth­mi­schen Bil­der nur Punk­te. Da­mit ha­ben wir die Zeit­punk­te an­ge­ge­ben, zu de­nen die Tö­ne an­ge­schla­gen wur­den. Nun sind je­doch Li­ni­en im Bild zu se­hen. So kannst du se­hen, wann der Ton be­ginnt, aber auch, wie lan­ge er an­hält. Je­de Li­nie wird nach un­ten hin dün­ner. Das be­deu­tet, dass der Ton all­mäh­lich lei­ser wird. Denn ein Ton auf dem Kla­vier ver­klingt lang­sam, nach­dem man ihn an­ge­schla­gen hat.


   


  Wenn du das Pe­dal drückst, er­klin­gen al­le Tö­ne wei­ter, auch wenn du die Fin­ger von den Tas­ten nimmst, um den Ak­kord er­neut an­zu­schla­gen. So ver­mei­det man al­so den lee­ren Raum zwi­schen den Ak­kor­den. Wir kön­nen dies im Bild wie folgt dar­stel­len:


  
    [image: ]
  


  Verschiedene Akkorde


  Im näch­sten Mo­dul schau­en wir uns noch­mals das Pe­dal an und ler­nen wir, wie du ver­schie­de­ne Ak­kor­de mit­ein­an­der ver­bin­den kannst.


  Lektion 38


  Auf sechs zählen


  Vor lan­ger Zeit, im Mo­dul 1, ha­ben wir ge­se­hen, dass man nicht in al­len Songs bis vier zählt. Bei dem Song Fall­in’ von Al­i­cia Keys zum Bei­spiel zählt man bis sechs. Du lernst nun ei­nen wei­te­ren Song ken­nen, bei dem du bis sechs zählst, näm­lich No­thing el­se mat­ters von Me­tal­li­ca.


   


  Schau­en wir uns zu­nächst die Stro­phe des Songs an. Er ist wie folgt auf­ge­baut:


  
     


     


    Tonart: E-Moll


    Em                      D       C


    So close no matter how far


    Em                             D           C


    Couldn’t be more from the heart


    Em                  D            C


    Forever trusting who we are


          G               Em


    And nothing else matters


     


     

  


  Rhyth­men


  In den Stro­phen – wenn der Groove noch ru­hig ist – ist es an­ge­bracht, lang­sa­me ge­bro­che­ne Ak­kor­de zu spie­len:
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  Die ge­bro­che­nen Ak­kor­de klin­gen wie folgt:


  → 38, 1


  Die Be­glei­tung klingt noch mehr wie die Ver­sion von Me­tal­li­ca, wenn du die ge­bro­che­nen Ak­korde D und C in der rech­ten Hand nicht von un­ten nach oben, son­dern von oben nach un­ten spielst. So kann das dann klin­gen:


  → 38, 2


  Chorus


  Die Ak­kord­fol­ge des Re­frains lau­tet wie folgt:


  
     


     


    Tonart: E-Moll


    D                                  C     A


    Never cared for what they do


    D                                    C     A


    Never cared for what they know


    D   Em


    But I know


     


     

  


  Der Re­frain er­for­dert ei­nen et­was stär­ke­ren Klang. Da­zu bie­tet es sich an, die Tö­ne der Ak­kor­de ein­fach gleich­zei­tig an­zu­schla­gen:
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  Die­ser Ab­schnitt klingt dann wie folgt:


  → 38, 3


  Lektion 39


  Auf drei zäh­len


  Wir ha­ben ge­se­hen, dass man bei den meis­ten Songs bis vier und manch­mal bis sechs zählt. Es gibt aber auch Songs, bei de­nen man bis drei zählt. Sol­che Songs wur­den in der er­sten Hälf­te des letz­ten Jahr­hun­derts oft ge­schrie­ben. Und auch in der Volks­mu­sik ist die­se Art des Zäh­lens üb­lich.


   


  Schau­en wir uns ei­nen et­was äl­te­ren Song an, Are you lone­some to­night von El­vis Pres­ley. Bei die­ser Mu­sik zählt man bis drei. Die Ak­kor­de am An­fang des Songs lau­ten wie folgt:


  
     


     


    Tonart: C-Dur


                C              Em


    Are you lonesome tonight


             Am


    Do you miss me tonight


               C                       F


    Are you sorry we drifted apart


                    G


    Does your memory stray


           G


    To a brighter summer day


               G


    When I kissed you


                                   C


    And called you sweetheart


     


     

  


  Die­ser Song klingt et­was alt­mo­disch. Da­bei ist es an­ge­bracht, der Basston auf dem ers­ten Schlag und die rech­te Hand auf dem zwei­ten und drit­ten Schlag zu spie­len, so dass der Song wie ein Wal­zer (ei­ne Tanz­form aus der klas­si­schen Mu­sik) klingt:
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  Mit die­sem Rhyth­mus klingt der Kla­vier­part wie folgt:


  → 39, 1


  Seal


  Ein Bei­spiel für ei­nen neu­e­ren Song, bei dem man bis drei zählt, ist Kiss from a rose von Seal. Die Stro­phe hat das fol­gen­de Ak­kord­sche­ma:


  
     


     


    Tonart: G


    G


    Baby, I compare you


         Eb             F               G


    To a kiss from a rose on the grey


    G


    Ooh, the more I get of you


          Eb           F     G


    The stranger it feels


         G                   Eb           F


    And now that your rose is in bloom


    Eb                  F                 G


    A light hits the gloom on the grey


     


     

  


  In die­sem Song funk­tio­niert der Wal­zer­rhyth­mus von Are you lone­some to­night nicht so gut. Es klingt schö­ner, ge­bro­che­ne Ak­kor­de zu spie­len.


   


  In der fol­gen­den Mp3 wird der ge­bro­che­ne Ak­kord in der rech­ten Hand nicht von un­ten nach oben ge­spielt, son­dern in ab­ge­wan­del­ter Form. Der höch­ste Ton des Ak­kords er­klingt auf dem zwei­ten Schlag und die zweit­höch­ste auf dem drit­ten Schlag:


  → 39, 2


  Rhyth­misch ge­se­hen sieht es al­so so aus:
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  Lektion 40


  Takten und die Taktart


  Wir ha­ben in den vor­an­ge­gan­ge­nen Lek­tio­nen ge­se­hen, dass man bei den meis­ten Songs bis vier zählt, manch­mal aber auch bis drei oder bis sechs. Wir nen­nen ei­ne sol­che Zähl­grup­pe ei­nen Takt.


   


  Es fol­gen zwei Takte eines Songs, in dem du bis vier zählst:


  
    [image: ]
  


  Die Takte hel­fen Dir, die Struk­tur der Mu­sik zu ver­ste­hen. Oft ha­ben die Tak­te ei­ne ähn­li­che rhyth­mi­sche Struk­tur. Au­ßer­dem ste­hen die Ak­kord­wech­sel in der Re­gel am An­fang ei­nes Tak­tes.


  Taktarten


  Wir nen­nen die Art und Wei­se, wie ein Song ge­zählt wird die Takt­art.


   


  Die Takt­art ei­nes Songs, bei der man bis vier zählt, heißt Vier­vier­tel­takt. Ein Takt, bei dem bis drei ge­zählt wird, heißt Drei­vier­tel­takt. Und ein Takt, bei dem man bis sechs zählt ein Sechs­ach­tel­takt.


   


  Du siehst, dass die Wör­ter „Vier­tel“ und „Ach­tel“ in den Takt­ar­ten vor­kom­men. Die­se Be­grif­fe sind Ab­kür­zun­gen für „Vier­tel­no­ten“ und „Ach­tel­no­ten“ und stam­men aus der Mu­sik­no­ta­tion. (Da wir in die­sem Buch nicht auf das No­ten
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